
Problemlöser für den PC  

Betzdorfer Grundschulen und Verwaltung packen's an - Frank Germann unterstützt 

auch Schüler  

Wenn in den Grundschulen im Unterricht ein 
PC streikt, dann ist Rat gefragt. Nicht immer 
ist dann ein erfahrener Helfer gleich zur 
Stelle. In Betzdorf haben nun die 
Grundschulen und das Rathaus das Problem 
gelöst. Mit Frank Germann ist künftig ein 
Problemlöser vor Ort.  

BETZDORF. Wenn der PC in der Schule mal 
wieder streikt, wenn Schülern der Umgang 
mit dem Internet erklärt werden soll, wenn 
neue Programme auf den PC aufgespielt 
werden müssen, dann ist - zumindest in 
Grundschulen - meist ein Lehrer gefragt, der 
sich mit der modernen Technik auskennt. 
Viele Lehrer können das auch. Doch die 
haben auch noch zu unterrichten und können 
nicht immer da sein, wenn die Technik 
wieder streikt. So suchte man in Betzdorf 
nach einer Lösung. In der Person von Frank 
Germann (51) hat man sie gefunden.  

Er ist nun in der Martin-Luther- und 
Christophorus-Grundschule der "gute Geist" 
rund um den Computer. Zuständig ist er für 

Hard- und Software. Er betreut aber auch die Arbeit der Kinder an den Computern in der 
Schule. PCs sowie Laptops stehen inzwischen jede Menge in den Schulen.  

Die Geräte wollen alle gepflegt werden. Schließlich soll beim Einsatz alles rund laufen. So 
erläutert Germann den Kindern nun alles rund um den PC. Er erklärt auch das Programm 
"Antolin", das der Leseförderung dient etc.  

Neben den Schulleitungen der Christophorus-Grundschule (Leiter Alexander Waschow und 
Konrektorin Ute Mülling) und der Martin-Luther-Grundschule (Leiter Jörg Pfeifer und 
Konrektorin Evelyn Hilbig) freut sich auch Bürgermeister Bernd Brato über die neue 
Arbeitskraft. Denn Frank Germann ist zusätzlich noch mitverantwortlich für die Betreuung 
der Rechner in der Verbandsgemeindeverwaltung.  

Diese Lösung mit Germann konnte man nur gemeinsam schaffen - mit Unterstützung der 
Arge. Denn der Betriebswirt wurde vor langer Zeit arbeitslos. Über einen 1-Euro-Job kam er 
zur Christophorus-Grundschule. Da war er schnell eine große Hilfe in Sachen Computer. 
Doch es dauerte seine Zeit, bis man die halbe Arbeitsstelle für Germann schaffen konnte. Nun 
sind alle zufrieden und hoffen, dass dieser Ansatz nicht nur für ein Jahr gilt, denn so lange ist 
das Projekt erst einmal vorgesehen.  

   Andreas Neuser  
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